
Ich erinnere mich an das Problem und nur ich kann es beheben? Welches Problem? Keine Ahnung,
obwohl, natürlich kenne ich es. Hab ich doch gesagt. Also warum kann nur ich es lösen? Klar, weil ich, ich bin.
Der Held! Und dabei sehe ich noch fantastisch aus. Was? Ne, nicht fantastisch. Besser! So gut sogar, dass
ich schon allein deswegen der Held sein muss.



Ich habe langes wallendes Haar, oder kurzes, das überlasse ich dem Wunsch des Lesers, also dir. Warum?
Weil die Geschichte von dir, dem Leser, gelesen wird. Nicht nur gelesen, sondern verschlungen, ach was
sag ich? Sie wird geliebt. Nicht so wie du jetzt denkst, oder doch? Ich sagte ja, das bleibt dir, dem Leser,
überlassen. Wo war ich? Richtig. Ich bin perfekt. Und als perfekter Protagonist, quatsch als Autor, warum
schreibe ich sonst in der Ego-Perspektive? Naja jedenfalls als was auch immer, denn ich habe gerade
entschieden, dass du als Leser das beurteilen darfst, habe ich jetzt keine Lust mehr.



Mist. Ich muss aber doch das Problem lösen. In grausamen Versuchen ist es der Menschheit gelungen
Karotten mit hochkonzentriertem Radium zu kreuzen. Denn was bringt es, wenn man gut sehen kann, aber
es draußen dunkel ist. Verstehste nicht? Möhren sind nun mal gut fürs Sehen und Radium leuchtet im Dunkeln.
Ist doch klar. Also nochmal. Die Welt wird von Atommörchen bedroht, die die Sonne verdunkeln wollen,
damit nur sie im Dunkeln sehen können. Dadurch wird es den Menschen unmöglich, ein Buch zu lesen. DAS
DARF NICHT PASSIEREN! Egal.



Und wie rette ich die Welt? Ich mag schließlich keine Möhren, nur Radium! Schmeckt toll und die „Sonne“
scheint einem aus dem..., aber das nur nebenbei. Dann bleibt mir nur eine Möglichkeit. Ich werde Superman,
Batman, Spiderman und Turboentsafter zusammen. Das ist dir dem Leser doch recht, oder?



Schön! Jedenfalls schnippe ich mit den Fingern und alles ist wieder super.



Ich darf das! Denn du, der Leser, möchtest das schließlich auch, sonst musst du, der Leser, weiterlesen.
Obwohl, musst du nicht, wenn die Möhrchen die Weltherrschaft haben. Wie auch, wenn du Nachts nicht
sehen kannst?!?

Diskutieren Sie hier online mit!
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